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Die Schwierigkeiten  der Siiezkaiialfraga

Zivei grosze Bedenken, die Furcht vor eiiier par:
la111e11tarifche11 kliiederlage und die Aiigst vor der Auf:
stacheliiiig iiatioiialer Leidenschaften iii England ioie
in Frankreich, haben das Blinisteriiiiii Gladstoiie ver-
anlasst, den Antrag, betreffend das Suezkciiialiirriiik
gement mit dherru voii Lesseps, wonach dieser gegen
Zahlung einer Paiischiilsiiiiiiiie von Seiteii der eiig-
lischeii Jiegieriiiig den stanalzoll erniäszigeii und einen
zweiten stanal durch die Suezliiiideiige bauen sollte,
aus deiii skarlaiiieiit zurückzuziehen. Die Art und
Weise wie therr Gladstoiie diesen Schritt begründet,
nimmt sich wie ein Eiertaiiz aus, denn indem der
englische Premieriiiiiiister das Zweckiiiitszige des von
ihm provisorisch vereinbarten Arrangements bejaht und
diese Frage fiir sich allein behandelt, stöszt er zugleich
aus die Frage, wie sich die englische und fiiiiizösische
Jlatioii zu diesem Arrangenieiit verhalten werde und
toiiiiiit dann zu dem Schlusse, das; es besser ist, das:
selbe abzulehnen. So siiid es also nicht wirthfchaft:
liche, handelspolitische oder« finanzielle Grunde, ivelclie
den Abschlusz jenes Arrangeiiients vereitelt haben,
sondern tiefgehende politische Motive, die zwar Herr
Gladstoiie nur andeutet, aber dies iinmerhiii in einer
Eli-leise thut, welche sehr deutlich zeigen, woher der
Univillen der Engliiiider über das Arrangement her-
rührt.

Gjladstoiie führte an iiiehrereii Stellen seiner Rede
ans, das; England sich hüten iiiiisse, etwas zu unter:
11eh111e11, welches dessen Freundschaft mit Fraiikreich
tintergriibe und Denioiistriitioireii vermeiden iiiüsse, die
es unmöglich machten, das gute Einvernehmen mit
allen Mächten aufrecht zu erhalten. Zuin Berstäiid:
nisz der seltsamen Suezkaiiirliiffiiire iniisz man sich aber
vor die Augen führen, das; es nicht das erwähnte
Arrangement an und für sich gewesen sein würde,
wodurch ein Zwist zwischen England und Frankreich
an Blahrscheiiiliclzkeit gewonnen hätte, sondern das;
es die Art und TLeise war, wie iiiaii in England
das Arrangement auffasseii und darüber deinoiistrireii
ivollte. Seitdem englische Soldaten Egypten besetzt,
und England das Proteetorat des Nilliiiides über:
noiiiiiieii hat, inusz nach eiiglischer Anschauung in Egi!p-
ten und zumal in der Suezkiiiialfrage Alles vom spe-
cifisch englischen Standpunkte aus behandelt werden
und auch nicht der Scheiii aufkommen, als wenn die
Interessen irgend einer Macht in Egypten noch irgeiid-
wie zu berücksichtigeii wären. Das von Gladstoiie mit
Lesseps vereinbarte Siiezkanalarraiigeineiit zeigte aber,
das; die englische Regierung die Interessen der Suez-
taualgefellfchaft und der hinter derselben stehenden
sraiizosischeii Repiiblik in Egypteir als souveraiii zu
respectiren sich veranlaszt fühlte und darüber drohte
der englische Tliiitioiiiilstolz und die Selbstsucht und
Herrschstiche der Eitgländer in Zorn aufzuloderii und
der Unistaiid, das; England die Suezkaiialgesellschaft
iiicht einfach gegen eine Entschädigung iiuszer Eigeii-
thiini setzte, wirkte erst in zweiter Linie ziir Berschiirs
siiiig des Unwilleiis. Durch die Zurückiialzine des
Arrangenients ist die Suezkiiiialsrage aber noch nicht
gelöst, sondern nur aufgeschoben und die Beziehungen
Englands und Frankreichs nur noch gespannter ge-
worden. England gesällt sich im iiacktesten und er-
giebigsteii Egoismus, Frankreich kann sich aber in der
Suezkiriialfragg bei der es moralisch eiigagirt ist, und
auf Nliidagascar und in Hinterasien, wo die Englän-
der auch alle möglichen Winkelztige machen, die Rück-
sichtslosigkeiteii der englischen Selbstsucht nicht gefal-

len lasseii ohne in seiner Stelliiiig als Grosziiiacht ein-
ziibüszen

Politische Uebersichi.
Dcutfchlaiid.

Kaiser Wilhelm setzt seine Cur in Gastein in re-
gelinäszigster Bseise fort und befindet sich, wie sein
Leibarzt Dr. Bauer äußerte, so wohl, wie seit vie-
len Jahren nicht nicht. Wie bekannt, wird auch in
diesem Fsziihre eine Zusamnieiikiiiist zwischen skaiser
Isilheliii und staiser Franz kszosef aus österreichischeiii
Bodeii stattfinden; zwar ist der Tag für diese Be-
gegiiinig noch nicht festgesetzt, doch dürfte dieselbe in
die letzten Tage des Gasteiiier Aufenthaltes unsers
skaisers fallen.

Der Hochsoiiiiiiey die Zeit der Hunstiige, hat
nunmehr ihren Anfang genommen, wie uns wenig:
steiis der �iialeuber belehrt, und hiermit ist jener Zeit-
abschiiitt iin sziihre gekommen, in welcheiii in der
Politik die tiefste Ebbe herrscht iind in dem recht
eigentlich der Satz gilt: Das Unbedeutendste, hier
wirbt: Ereigniß! Für unsere innere Politik mangelt
es jetzt in der That an irgend welchen bedeutende:
reii Ereignissenz überall tiefe Ruhe, iiin nicht zii
sagen, Abspiriiiiiiiig und sogar aus dein Gebiete des
Kircheiistreites schiveigeii die Stürme. Die Berliner
Lffieiöseii haben die Liirintroiiipete gegen den Ba-
tieaii wieder bei Seite gelegt nnd auch aus deii
Spalten der päpstlicheii Organe klingen jetzt nerföhn:
liche Stiiniiien herüber, es ist also LVasfeiistillstaiiN
zwischen beiden Parteien eingetreten. Einiges Auf:
sehen hatte die vor kurzer Zeit iiufgetiiiichte Reich:
richt hervorgerufen, das; der preuszische Eisenbahnnii-
ster �Diahbach, welcher von seiiieiii längeren Urlaub
wieder nach Berlin zurückgekehrt ist, der Verwirkli-
chiiiig des Reichseiseiibahiiprojeetes näher treten werde,
natürlich unter Gutheisniiig des Fürsten Bismarck.
Jetzt wird iiidessen versichert, das; zur Zeit an«die
Ueberniilziiie der Eisenbahiieii der Einzelstaaten durch
das klieich noch iiicht zu denken sei, da iiaiiientlich
die gröszereii �lliittelftaaten der Realisiriiiig dieses Ge-
dankens den entschiedeiisten Widerstand entgegensetz-
ten. Es ist dies auch sehr erklärlich, da für diese
Staaten die Eisenbahneii die ergiebigsten Einnahme:
quellen bilden iiiid so wird man an leitender Stelle
in Berlin den Reichseisenbiihiigedaiikeii einstweilen
Ivohl auf sich beruhen lasseii 111i&#39;1ffe11. Dagegen er-
örtert man iiii Schoosze der bayerischen Staatsregie-
ruiig ernsthaft die Absicht, die Privatgesellschafteii
gehörigen Eisenbahiieii in der Pfalz zu erwerben
und wird diese Angelegenheit in der Herbsessioii des
bayerischeii Landtages jedeiifalls mit zur Sprache ge:
langen.

Der nach laiigeii Verhandlungen endlich erfolgte
Abschlusz des neuen deutsch-spanischen Handelsvertrm
ges hat bei einein Theile der deutschen Jndtistrielleii
nicht befriedigt, da verschiedene Branchen von der
Zollheriibsetziiiig ihrer Erzeugnisse bei der Einführung
in Spanien ausgeschlossen worden sind. Es gilt
dies namentlich i11 Beziig aus die in Hainbiirg aus
rnssischeiii dliolispiritiis hergestellten Sprits, fiir ivelche
Spanien keinerlei Zollerleichteriingen gewährt hat,
worulier die dhcrinbiirger Spritfcibrikitnten begreiflicher
Weise iiicht sehr erbaut sind. Man findet in Hain:
biirger Blättern sogar die Andeutung, das; nun wohl
die bisher in Hamburg betriebeiie Rectisicatioii des
rtissischen Sprits nach Scandinavien werde übersie-

ihr in Deutschland vermehrten fpauifchen Zollerleiclx
terungeii theilhaftig zu werden; es scheint iiidesseii,
als ob man in Hainburg die Dinge ein wenig zu
schivarz sieht.

Der König von Sachsen empfing a111 Montag in
besonderer Aiidieiiz den portugiesischen Gesandten
Tlliarqiiis von Penafiel und nahm dessen Beglatibi-
giiiigsschreibeii entgegen; später wurde der Gesandte
auch von der Königin empfangen.  Das sächsische
stönixzslziiiis steht bekanntlich in iiaheii verwandschafb
licheii Beziehungen zur portugiesischen stönigsfaiiiilie;
Prinzessin Georg, die Gemahlin des präsumtiveit
sächsischeii Thronfolgers, entstainint dein in Portugal
herrschenden Sgaufe Bragaiiza.!

Die Ueberfülzruiig des chinesischen Pirnzerschiffes
»Ting j!!ue11� von Swiiieiiiiiiide nach Ehiiia wird
in kürzester Zeit stattfinden und sind hierauf bezüg-
liche Anweisungen der chiiiesischeii Gesandtschast in
Berlin bereits in Stettin eingetroffen.

Oeftcrrcich-lliigarii.
Jn Oesterreich iiähert sich die Uroceszaffaire von

Tiszii-Eszliir, ivelche weit über die Grenzen des Kai-
serstiiates hinaus durch die sie begleitenden Unistäiide
Aufsehen erregte, ihrem Ende. Das Zeugenverhör
ist Anfang dieser Woche geschlossen worden, woran
sich und! zweitägiger Paiise die Plaidoyers des Staats-
anwalts und der Bertheidigiiiig schlieszeii werden,
iiach dereii Beendigung die sofortige Verkündigung
des Urtheils erfolgt. IVie nun dasselbe auch aus-
fallen möge, so haben in jedem Falle die zum Theil
wiberwärtigen Sceneii, welche seit Wochen iiii Ge-
richtssaale von Ryiregyhiizii spielten, ein gar merk-
würdiges Licht iiicht nur auf die iingarische Justiz-
pflege, sondern überhaupt auch auf bie culturelleu
und socialeii Zustiiiide des Iljcagijiireiiliiiides geworfen
und in dieser Beziehung wird der Procesz von Tisza-
Eszlar noch oft von sich reden machen.

Frankreich.
Die Erklärungen, welche der französische Minister

des Auswärtigeiy Herr Ehalleinel-Lticour, jüngst iin
Senate bezüglich der TonkinsFrage gegeben hat, ath-
iiieii einen recht kriegerischen Geist. Falls Ehalleinek
Lacour mit den wahren Absichten der Regierung
nicht hinter dein Berge gehalten hat, so muß nian
wirklich glauben, dasz Frankreich deni staiser Tu-Duc
von Anain in optinia form-a den Sirieg erklären
wird, falls Anam den französischen Forderungen nicht
iiachgiebt. Dagegen schlüpfte der Aliiiister über den
Stand der Angelegenheit iiiit China leicht hinweg,
während doch gerade in den fraiizösisch-chiiiesischen
Beziehungen und Verhandlungen der Schwerpunkt der
ganzen TonkinDlssiiire liegt. Die Erklärungen Challe-
iiiel-Liieoiir�s lassen daher an Klarheit viel zu wün-
schen übrig und dieser Meiiiiing giebt inan auch in
den Pariser politischen Kreisen Ausdruck. Ueber den
Zwischenfall mit Madagascar lagen bis zur Stunde
iioch feine weiteren Mittheiliingeii vor.

Belgien.
Jn Belgien zieht die Affaire des Generals Brial-

inont noch iiiiiiier ihre Kreise. Bekanntlich hat der-
selbe einen Urlaub zum Gebrauch einer Cur in Karls-
bad erhalten, General Brialiiiont verwendete aber
den Urlaub zu einer Reise nach Runiijnieiy wo er
der dortigen Regierung, wie es heißt, wichtige Dienste
bei den Befestigungsarbeiten geleistet hat, welche fegt
in Runiäirieii im Gange sind. Dieser Schritt war
nach inehr als einer Richtung hin höchst tadelnswerth

deln müssen, uin von dort aus der Vortheile derund General Brialinontz obwohl er einer der fähig«



ften Officiere der belgifche!! Armee, !v!!rde daher so:
fort bei fei!!er Rückkehr nach Belgie!! i!! 9cichtactivi-
tät versetzt. Die Sache erregt begreiflicher Weise in
Belgien groszes Arifseljeir und hat am Dienstag zu
einer Jnterpellatioii in der Repräsentantenkaninrer ge-
fiihrt, wobei der VtinistenPriisident FrCire-Lrban die
Gründe entwickelte, welche die Regierung veranlass-
ten, den General zur Disposition zu stelle!!.

Rumäuieiu
Die Numäiieii bemühen fich augenscheinlich, even-

tuellen kriegerische!! Ereignifsen der Zukunft schon jetzt
Rechnung zu tragen. Hierzu gehört auch die �Jlnlage
umfassender Vertheidigiingswerke in verschiedenen Ge-
genden des Landes und die beschlossene Befestigung
der Hauptstadt Bukarest; die Regierung hat die dies:
bezügliche!! Pläne genehmigt und ist vom Siriegsmi:
fterium bereits eine Submisfion auf Lieferuiig von
Ziegeln zur Fortification ausgefchrieben worden·

Central-Listen.
Die anglo-indische Regierung hat in ihrer afgha-

nische!! Politik einen !!icht unwichtigen Erfolg z!! ver-
zeichnen. Abdur Nhaman, Emir von Afghaniftan,
hat die ihm angebotene i!!dische Jahressubvention an:
genommen und sich somit in die Protectioir Englands
begeben; ein Besuch des Eniirs in den von den
Engländern besetzten festen �Blühen Kandahar und
Herat soll nachfolge!!.

Egyptem
Das rapide Umsichgreifen der Cholera in Unter:

Eghpteii und namentlich in Kairo hat zu einer außer:
ordentlichen Berathung des egyptischeii klltiiiisteriiijiis
geführt. Jn derselben wurde beschlosse!!, eine außer:
ordentliche Sanitätseoiiiniission einzusehen, welche aus
den egyptischeir Btinisterm den Generälen Stephenpom
Wood, Baker Pascha, Sale!!! Pascha und Lsrnan
Pascha bestehen soll. A!n �Montag ist auch der Rhe-
dive in Kairo eingetroffen, 11111 die Differenzen zu
schlichten, !velche zwischen der Satiittitscoiiiniissioii und
der ei!!hei!nischen Verwaltung hinsichtlich der �Wahre:
geln gegen die Cholera entstanden sind. Der Khe-
dive wurde enthusiastisch von derBevislkerung empfangen.

Nordamerika.
Aus Baltiiiiore wird wiederum von einein �JJIaf:

senunglück berichtet. Während eine Anzahl Vergnü-
gungsreisender auf dem Damme des Flusses Pa-
tapsco die Ankunft des Schiffes erwarteten, stürzte
der Damm ein, wobei gegen 70 Personen ihren
Tod in den Wellen fanden.

Provinzielleä
Carlsruhe, 24. Juli. IBadesaison �-

Königsschießenj Unser Badeort erfreut sich in
diesem Jahre einer Frequenz, wie wir eine solche in
früheren Jahren !!ie!!!als zu verzeichnen hatten. Die
Badelifte weist nämlich gegen 200 Personen auf,
von denen etwa die Hälfte als eigentliche Leidende
in unseren vorzüglichen Da!!!pfkiefernadelbädern Hei:
lu!!g suchen, und wo, die Krankheit !!icht etwa seit
vielen Jahren zu tief eingewnrzelt ist, solche, oder·
wenigstens Erleichterung auch finden, wiihrend die
zweite Hälfte der in der Liste verzeichneten »Berfonen
die Begleitung der Kranken bilden. Außer diesen
Badegäfteii weilen aber gerade in diese!!! Jahre noch
eine große Anzahl von Familien in !!!!sere!!! Bade:
Orte, die hier wegen seiner herrlichen gesunden �l33111b:
luft und wegen seines überaus billige!! Lebensunter-
halts durch mehrere Wochen Wohnung nehmen und
sich und ihren zahlreichen Ftindern in unseren ausge-
dehnten herzoglichen Parkaiilageii mit seinen Blumen:
und Rosengärteii und seinen Bsasserparthieii Erholung
verschassen Wenn fiel! das allgemein verbreitete Ge-
rücht bestätigen sollte, daß der Badeort Carlsrnhe
in der nächsten Zeit durch eine Eisenbahn mit den
Nachbarstädten Oppeln und Nanisltiii verbunden wer:
den wird, dann dürfen wir hoffen, das; Carlsriilje
mit seinen vorzüglichen Heilanftalten diejenige gröszere
Bedeutung erreichen wird, die ihm thatsttchlich gebührt
und die ihm von Hunderten von Personen, die schwer
erkrankt hierher gekommen und genesen wieder ab:
reifen konnten, mit vollem Recht nachgertihnit wird.
Um für eine solche größere Badefrequenz auch
genügende Wohnungen zu schaffen, ist eine der
Hauptaufgaben des Besitzers, des Herzogs Wilhelm
von Wtirttemberg, der den vollen Ertrag der Herr-
schaft Carlsriihe auf Erbauung von geräumigen Wohn-
håusern und Verbesserungeii der Pakt-Anlagen ver-
zpkksdkxiszläßt � Geftern wurde hier das Königs-

schieszen abgehalten. Nachdeni dasselbe am Vorabend:
durch die üblichen, dem vorfiihrigeii Scl!iitze!!l·i."n!i!»!e,
Herrn stürfchnernitsister Stiller und vor dem herzog-
lichen Schlosse dargebrachteu Stündchen eingeleitet
worden war, versaininelten sich die Schutz-n! gestern
früh in der sogen. TNenagerie, von wo aus um Punkt
8 Uhr, nachdem unter Borantritt der hiesigen klttzsfit
Eapelle die Fsahne vom herzoglicheii Schlosse abgeholt
worden war, der Jrsnnarsch um das Schlaf; und in
den herzoglichen �lßarf nach dem Schieszhause stattfand.
Dort hatte sich im Aufträge des Herzogs dessen Ge-
!!eralbevolliinichtigter, Herr Baron von f!iechenberg,
aufgestellt und nahm die �Barabe ab, worauf sofort
das durch die kljtiiiiifieeiiz des Herzogs gespendet:
dtiinigsfrtthstiick mit seinen üblichen Toasteii begann.
Bei dem hierauf ftattfindendeii Festfchieszeit errang
Herr Bürgermeister Ftirsch die .tti«n!igs!viirde, Herr
Schneideriueister Janek wurde als erster Ptarsehall
und Herr Ltahiihofrestaurateur Scholz aus Beuthisir
IS. als zweiter kUcarfchall proelamirt Trotz des
tingiiiistigeti Qtåetters �- es regnete bis 81tach!!!ittae!
8 Uhr hatten sich dennoch im herzoglichen «J,3art"e
zahlreiche Festgäfte eingefunden und frequentirten die
dort aufgestellten Paschbudetr Die städtische Miisiks
Capelle unter Leitung ihres Dirigenten Hin. Weinitschke
co!!certirte am Nachmittage Der Ei!!n!arscl! erfolgte
bei heiterem Bsetter gegen 8 Uhr, die Schützen blie-
be!! hierauf noch lange Zeit im Gasthofe »znr Stadt
ZUEeiningeu� gemüthlid! vereinigt.  Br. Ztg.!

Lppeln, 24. Juli. sEin Hauptgewinn
von -t5, �0 Wart] fiel am ersten Ziehungstage
der 4. 11111111- königl. preusz. Lotterie in die Eollecte
des Herrn Lichtwitz hierselbst Das eine Viertel
wird, wie das hiesige ,,«Llkchbltt.« erfährt, von einem
hiesigen Dampsbrauereibissiger, bie anderen drei Bier:
tel von Personen in benachbarten Städten gespielt,
denen ein solcher Gewinn wohl zu statten konunt.

Lber-Glogau, «« Jx"«ali. fEin Thürin-
sestjf «« Vlbsetziiiig des syaln!.-!!t"!!opses aus unse-TLlc
re!!! Jiathhausthurnie gestaltete fiel! zu einem wahren
Tkolksseste Die Schultinder versaunnelte!! sich mit
ihren Lehren! am Rathhanfe, desgleichendaskllcagistrats-
und Stadtverordneteii-Collegiu!n, sowie die Spitzen
der Behörden und unter Bortritt der Trompeter der
hiesigen Husaren-Eseadro!! fand ein Festziig um das
Rathhaus statt, nach welchen! der Aufzug des Knopfes
und der Ellketterfahne erfolgte, wobei der Beigeord!!ete
Heydannn eine aus dieses seltene Ereignis; bezügliche
Rede hielt, welche mit einen! dreimaligen dsdoch auf
Je. Elltajestijt schloß. Herr Breuer aus Breslaii be-
festigte die ihm übergebenen it Urnen, gefüllt mit
Schriftstücken und Obeldiiiiiiizeii in dem Knopfe und
nach vollbrachter inühevoller Arbeit brachte er mehrere
Hochs von der höchsten Thurmspitze auf die Stadt
und deren Vertreter aus, die in der verfannnelten
Bolksmenge kriiftigen Wiederhall fanden. Zum
Schlaf; warf er den dtindern Bilder, Bonbons, Tliüfse
und dergl. Räfchereien herab.  Bresl. 31g.!

� Nach den! ,,Hai!!. Stadtbl.« !vollte vorigen
Sonntag der 25jiihrige Sohn des kljtiihlenbefitzers
Lubrich zu Doberschau bei Hainau mit einem Ter-
zerol nach Sperlingen schießen. Jn Folge eines un-
glücklichen Zufalls e!!tsiel ihn! jedoch die B3asfe, die
vollständige Ladung ging ihm in die Brust und in
der folgenden Nacht verschied leider der hoffnungs-
volle junge Elltann, da innere Verblutiiiig eingetreten
war.

Sgirfchberg, 20. Juli. An! Sonntag !v!!r«de!!
in einem Dorfe durth einen Fabrikarbeiter und eine
Frau i!! der Ltäohnung der letzteren i2 im Alter von
I! und 7 Jahren stehende Tllcädchen mit Schnaps so
betrunken gemacht, das; sie besinnuiigslos aus der
Stube getragen werden n!!!f;ten. Das jüngere Ttltiids
chen ist nicht wieder zur Besinnung gekommen imd
am Vtittwoch in Folge der Alkoholvergiftung gestor-
ben. Das ältere klltiidcheii entging durch heftiges
 Erbrechen den verderblichen und gefährlichen Isirkuns
des Schnapses

Görlitz , 20. Juli. Vor einigen Tagen hätte ein
hiesiger Herr durch sein falsches Zahngebisz beinahe sein
Leben eingebüsst. Derselbe begab sich eines Abends
nach den! Flufzbeide und unternahm hier versihiedeue
Sch!vi!!!!!!fpiele. Der Herr, ein guter Taucherp blieb
zum Erstaunen der anderen Badenden längere Zeit
unter Wasser. Durch irgend eine iinerwartets Stro!!!-
richtung, in welche der Herr gerathen war, q11o1I ihm
das Wasser zum Munde hinein und er mußte, um

!!icht z!! ertrinken, fchlucken Hierbei löste sich sein
falsches Gebisz von den! G"!u!!!!e!! und fuhr ihm bis
in die �	�1il!e des Kehlkopfes, die Luft abdrückend
�J1�ur mit Eli-Ehe gelang es, das Gebiß, nach vorhe-
riger Zertriixxsineruinz im Tlltunde, ans deniselbeii zu
entfernen

�Ja 11111111, AS. Juli. IH a useinftrirzf Behufs
dtabellegung in das neue Pristezelrsiiide war man ge-
stern hier mit dem Graben eines Eanals befchiiftigt
Dabei waren die »Arbeiter dem Hause des llhrma:
eher-J Ltauschniann am Friedrich-Wilhel!uL-plat!e zu
nahe geton!!nen. Da dieses Haus eine genügende
Gxuiidiriaiier nicht besitzt, so stürzte heut früh die
kliv!«d-.-r!va!!d vsselbeu in den scffetusii Canal Zum
Glück nun· an einer weniger gesährdeten Stelle nur
ei!! Arbeiter« befehiiftigt, welcher bis an die Brust ver-
schüttet wurde. Der sch!!elle!! Hilfe gelang es, den
kljtann nach einer Viertelstunde aus seiner gefährlichen
Lage zu befreien. Anfcheineiid hatte er einen �Bein:
bruch !!!!d andere LCerletzungen davonget!«!!ge!!. Er
wurde in das städtische tt!·a!!kenhaus geschafft. Die
Bewohner des dhiiiises kamen mit dem bloßen Sihreck
davon. Da das Haus ausrerdeni noch baufällig war,
so wird es wohl abgetragen werden müssen.

L o f a l c s.
Der «Dentfehe Reichs- nnd Prensiifche

Staatsanzeiger« meidet: ,,Die tgl. Direktion
der Oberschlisfiscljeii Eisenbahn in �Breslau ist
mit der Anfertigung genereller Vorarbeiten für
eine Eisenbahn nntcrgeordneter Bedentniig von
Name-lau über Carlsriilj nach Opvelii bezw. Ma-
lavigne beauftragt warben."

--��1«. Ran!slau, 2:3. Juli. sEhrenbürger.
�- kttenovatioirf Der vor einigen kllionaten vom
hiesigen 2. schlefifchen Drago!!er-k!tegi!nent No· 8 als
etatsiniisiiger Stabsoffizier zu den! Garde-Husaren-
Reginieiit nach Potsdam verfetzte TlJtajor Freiherr
von stleift war, wie seiner Zeit initgetheilt
worden ist, bei seinem Scheiden von hier, wo
er durch eine lange Reihe von Jahren gelebt und
während der letzten Zeit in seiner Eigenschaft
als Garnisonältester mit den hiesigen Connnunalbe-
hörden in! besten Einvernehmen gewirkt hatte, zum
Ehrenbiirger der Stadt Tliainslau ernannt worden·
Herr klltajor von stleist hat nunmehr der Stadt
Tlcamslau zur dauernden Erinnerung an sein Hiersein
sein Portrait verehrt, welches dem Beschlüsse der
städtifcheir Behörden gemäsz in den! Jtathharissaale
seinen Platz finden wird. Ebendaselbst wird auch
das �Bortrait unseres älteren Ehre!!bürgers, des fegt
in Breslau wohnenden Obersten von Bsalther Platz
finden. Da der Rathhaus-faul, in welchen! seht wie-
der die Sitzungeti der Stadtrserord!!etenversannnlung
abgehalten werden, und der bis vor zwei Jahren
von! früheren streisgericht als Audieiizteriiiiiislokal
benützt wurde, aber in seinergegenwärtigen Beschaf-
fenheit nun einen sehr unangeiiehnien Anblick gewährt,
l!ab.-n die Stadtverordiiekeii dein �Jlntrage des Pia-
gistrais gemäsz eine entsprechende Ytenovation des
schiinen gothischen Saales beschlossen und hierzu eine
Sunnne von 300�.U111rt&#39; angewiesen. klJtiichte es fich
doch mit der Zeit ermi.iglicheit lassen, das; innerhalb
des alten Itathhauses auch wieder der bequeme Trep-
penaufgaiig nach jenen! Saale hergestellt würde, der
im Jahre 18-10, als das Itathhaus zur Lltisnahnie
des dsgl. ttreisgerichts umgebaut wurde, w ein Um-
bau, der dem alten schimen Itathhaufe eben nicht
zum Bortheil gereichte  verbaut und zugeniauert
wurde; denn der in! Anbaii des Rathhauses befind-
liche steile Treppenaufzzaiig ist jedenfalls ein höchst
nnbequenieix

H. H. fklJcarkterlebuisfe.f Handel belebt
die. Welt und fordert den Bsohlstiiiid der Ltiilker
Liingst ist diese Lisahrheit erkannt und gertthnit wird
von Alters her Leipzig, die Pleissestadt, mit ihren ge-
waltigen Messen. ztennft Du auch Steiehthal, mein
"Freund, das Städtchen an der Studnitzerk Gar gern
reiset so mancher dahin zuni �Biehmartt, das Röszleiii
reitenb, bescheiden an! ßugel führend oder« auch hin-
ten am Wagen, oder das milchende Kühlein am Strick,
Fdeerdeii von Schwarzvieh, das die Grenze pasfirt, frei-
laufend traben sie zu den! idyllischen Städtchen, ge-
folgt von dem sorgsainen Hiiter. Von �lßeft und Oft
auch eilen die Kiiufer herbei, und von Norden und
Süden, wohlerwägend im Geist die anzuwendende
Vorsicht gegen betrugliche List und sonstige Künste



des Teufels. Also aiich reiste Franz Lichthorii 1111B
einein freundlichen Diirfcheii 010 Kreises: 011112�.11�111"1&#39;11
zu; deiiii einen Ochsen 511 kaufen, inar seiiie redliche«
Absicht. Xziiiideleiiiss inard er mit deni 911111111" Sobota
11111 tu! 3.111111 1111" dessen schioarzschisckiii Thier, 2 Jahre
erst alt, echt schlesischer .�11&#39;111"1�. 6111 stattliches» 911110,
00101� 11", 1111111 nach Jahreszifrift 11110 0111111111111 11"11111d!-
1111, 1111101 21111 �D11111� 1111111! nnd darttber. Als mit
1111111111111 5301101101011 das! Geschäft nun 111111 Abschluß
gebracht nun, auch mit 41111111011511115111111, den iisi nor-
zitglicher �51111 das! Stiidtchisii liefer·t, in genitgeiideiii
Maße begossen, inie die 61111 es! heischt, inachte sich
Lichthiirii heitern Geniiithsii mit dein 101111I0111" auf
den Rückweg. Bald nersaiit er in nachdenklich 6111:

Fortieliiiiig in der Beilage.
siirchlichis Nachrichten.

Am Its. 61111111. n. Trinit sjden ·."J. Jiili 11".! predigen
in hiesiger enang. ltirchet

910110.: A. Polniirhc 1111111111"311111111011!.
ll. Deutiiht Derselbe.

Nachniz Pastor 610111010.Colleete fitr die istesellsps sit 5111" �l1e1"l11"e11111111 des! Chri-
sieiithiiiiio unter den Juden 111. Tier-tin.

9111111311101�. D1113 111111111111 i« n Paftoro
sCniiiigelische Genieiiidcus

0111101111: Teu 211. 51111 6111"l31111111"1, S. des! eheni.
Ptehlhiiiidlero Carl Schiller« hier, geb. den ll. d. Akten;d l. Otto F!-iiiricl, T. D11� 9111111111111" 11"111"-" 61 ""1"
9110111111113 111111" exists Qdeuiis vduuli «  diiiiilizli �D� stjiiusliiiiiiis -....«., ......»»6113111111! 6111.1, T. des! ziausiiiiiiiiio 411111111111 %1�111"_111111111 hier,geb. den 214. Faun; den 22. d. 3.11. 9110111" 611111, S. des!
Schuhmacherniz Cmil 6101111111110 hier, geb. den ll. d. M.;dgl. 911110111111011111111111, S. des! FreiiieL 5000111151111"; aus!
SinimelinilH deszgl Carl, S. des! 31111111111. 51111111113 aus!
Strehlili 
Gen-am: Den 2:1. d. M. der 6101101001011" Ernst
911111. sittliche» mit Anna 3111111111 31111111, beide aus! «L5i"1hiiiioil«i.

GestorbcitF Den IN. 51111 Carl Robert, 11115. S.
des! SchiniedenieisIersJ Paul Storet hier, alt ii M. 22 In,
den 211. 51111 111111111111 Albert .1&#39;.111"111111111, S. des! Ciuliegersd
iditottlieli Fjeissiiianii allzu! «lEiilii·.-«!!iarchwili, alt l �D1. 7 T;en 22. d. :.l. Ciirt � 1111111, 1. S. des! weil. Concipieiiteii
9111111111 Thoinao in hiei. 11. V» alt 2 J. l M. l! T.

Das« evaugelische Pfarraniu

fKatholische Gemeinde]
Gewinst: Den 15. Juli dem Oberbahiiiiieifter Joseph

311111111! hier e. 6.", den �.1. d. �.111. dein TischlernisL Heinrich
ltirfteii 111 .nl.-Walters!dorf e. 6.", den l1!. D. M. dem Gitter-
Ctjpedieiit Karl Nitbel liier e. S; 010111. deiii ltiieclit PeterSchledziiiiii in nrielaii e. T; 1111 txt. d. 21.11. dem Arbeiter
frank szllreiisel hier e. S.; den l5. d. �D1. dem Schneider-
nieister Albert Tlkstek hier e. T; den its. d. �D1. 011111351111:
1111110 Thoinaszi Janet in 9131111111 e. 6.; den 22. b. Otto.
dem 51111101 Jakob 31111l	11! in Jauchendorf e. 6.; D1091.
dem «tseicl«seiifiellei« Johann Biela hier e. St, deogL dem
StellenbesI und Schneiderineister 511111 1151110 111 03293111110:
11111111 e. T; dgl. dem Tjahiiarbeiter Fyraiiz Schirek hier e. S.

Ist-traut: Den II. Juli der Vauerssoliii Karl
115111111111" in Strehlili mit f1". 50111100 Poschpiech in Pola.-�.1.11111"d	1111�1; den I11. 11. litt. D11" 61111111011" 511111 Sprenger
l!i mit 91311111111113-1"11111i-3f1151111111111 111b.�D21110e hier; den
22. D. M. der Schuhnicicheriiistix 931110011 9111101 hier init
It. �D10110 913111501 hier.

Gestorbctu Den l2. 51111 Richard Krainiesk S.
des! Schneidernieistersz Johann 51111111110, 1111 H� 9.53.", denIt. D. 21.11113. die Arbeiterfriiii Fsraiiziotii Schiinaiiiokij hier,
alt 46 5.; den 21i. Paul Babisch, S. des! Ntaurerg Nod.
«Lliibiiil! in Altstiidt, alt d W.

r. 
«�-

111111171its 1111111101111 u g.
Die Hiichter noii Voiwertspiircellisih welche die am 1.51111 c. fällig gewesene letzte �J3�11c0t1"11t1p1"0

1882,81} noch nicht gezahlt haben, werden hiermit aufgefordert, innerhalb 8 Tagen an unsere Stadt:
Fgaiiptssiiisfe Zahlung 511 11111111.

9111111611111, den 2�-t. �51111 Wiss.
Dein unterzeichneteii Vereine sind non dein

Der Riagiftrat
Eigenthiinier eines! im 11112111111 511011 iniderrechtlich

erfchosfeiieii dhiiiides if! 3J1�111"1&#39; 611111511110 überwiesen winden, iuoriiber hieriiiit dankend quittirt wird.
»Der Yorslaiid des Frauenk-

rantiez lVielswaiigeit aiif Bestelliiiiiii elf. Oefelh

Dauipfbrateh gcschiosss Giitisebrateiivfauiieu,
dito 610111111111, Eimer, stetige, 5101101111 se;

111111. 11110 stahl. 5131011111111, Seinen,
anerkannt besten Stahlwaarcty als:

Siede-
Tuch«-

trüger, Stock, Bitt-steil, �Brillen, 5101111111 u.

Nåhuiaschinen
allcr Systeme,
größtes
Lager.

fett, 910111111111�, Ofenlhiireti jeder Art, grosze starke Röhre St. ist! «J,�»f., dito niit stlanpen l 11111.,

111110011110. �R0011, Schlösser,  srabeiseii, 61001111111, Spaten, stahl. Heu: und Diiiigergabeliy

und Scheere-n; ferner rcichhalt Lager« in Porteinoiiiiaies, Cigarrem nnd tLirieftascheii, Hosen«

aufs beste assortirt, 11111111111. Artikel werden reell, bill. nerkiiiift und einpfohleii diirch

H. Gerlach, Klosterftraße
�81111111111111111 und Reparaltiketh zur Liranche gehorend, inerdeii stets! augenoniiiien

Schioriiiitallgitter cis· liefert das! sind. fin- 211 11i.

und Jungfrauen-Yereiit5.

Zur gefälligetc Beachtung.
Tiriickettlvaagett jeder Tragkraft, sehr billig, 53 611". schon 11011 12 21.111111" an unter Ga-

5100!: 11110 9110110111111, Lssnsierioaiiiiein �Blut:

111. einail., blaues! und 111111110 510101111101111�,
5101111111010, Striegel, steilen, Drahb und

und Tlkiasthisteiltiieffers 111111511 9l11¬110111	 11. 0.
Denken, Taschen« Kuchen« Schlachlinesfcr

dgl. noch niehr; in jeder Brauche ist das Lager

III
Q1111
UIITUUUIUYLIIIUZIH

I!.  !.

F Sänuutliklie laudwirtlseseljaftlielie TNasehiiieII, �ä?
steile» Dreselis uiul Drillimiiscliiiiein jsissierqiietliclietig
Jiiibeiiselsziiieiiler uinl 8elirotiiiiilileii, Zeliiilpsliige 3:11110-11cl	1r1g,

Getreicleszlieiuigtiiixiss lldck xlililiirsitiiaseliiiieii uiul
iiliferclereelieii

eiiipsiehlt unter Garantie das! Fabrik-Lager non

Robert Gottschalk.
v ««  v

Krtegcis     Verein-" « Hei» «« O

Sonntag dei9. Juli er.
Ikachnu «»-.-l Uhr

ijrisanmiliiiig iui zlrrciiiglocale
mit Abzeicheiy

Behufs Theilnahme am 6101101111011.
Ycr gitals des» Fu«icgcrxscrcitick

Aioutag dcu 30. d. Niouats
wird die hiesige Zimurergisfellcu-Juuuug das!

JohauupQiiartal
sit-halte»- Dcr Vorstand.

1800 Mark
find auf sichere Hypothek 511 5",si- zu vergeben.
wein, zu erfragen in der Exped d. Pl.

Bei

Sonntag den 29. Juli Nachmittag 4
Uhr werden auf der Jakobsdorfcr Straße

d I e A e p f e l
ineistbietend nerpachtet n!erden.

Ileiitlcljizltciriljioilz den 2-i. Juli ists-i.
Yer Mir-verstand.

V. xallrric non Baden-Zutritt.
2. Ziehuiig am 9. August.

Die Erneuerung zu dieser· Klasse it 2,l0 Nil.
inusz fpittesteiisv 1110 zum 7. Tlttgtlst erfolgen.

Außerdem 01111111:
5111111111011 zur ll. 51111111: L 911l�. &#39;20 Pf.

LriginiiLLkiillLoose: 10 » «
Paul Koschwltz.

Grätzer
Gesuudhetts-Bter

11111111111� Paul Koschwitz,
R i n g.

r

xlic 3111111111111: Expcdition

lluilolf  Breslau.
0l1l11111111-St1111ss0 As, l &#39;l�r.
11111111111 111111111111! 11110 zu den Originalpreiseii
der Zeitungen, ohne Speien,

zuserate Jeder Gattung,
z. �l1. 113111101111131111511111111, �D11100, Oeiriithcz
Stellengesiiche, 11311113: 11110 Gefchiiftc!-:!lii-
und sltertiiiifis 21".
analle Zeitungen des Ju- 1111091111311111016.

�111111111 inerden fitr jede 6101111111011 ge:
liefert und bei griifiisreii Auftriiiieii Rabatt
gewahrt. Kostennoranschliiize und 511111111101
graue«

E d! t
Emmcuthaler Srhweizerkäsh

ganz frisch erhalten,
eiiipfiehlt einer geneigten Beachtung

Paul Koschwltz,
R i n g.

llkeelinilciiiii Buxtehude bei HQ111V1111111Q1_
Voezi«i,s;lii:li lrikqiiiiiitiistie11&#39;111 Bautechniker, " «·

M a I e r.
Näillercs 111111 1i1&#39;1111s-P1111g1121111111e 1111110111 den

Director Hitteiitiosiuu
Tit� Colouial -Waarcu- Handlung vonO O 1
Heinrich l! reyer,

Hkosterstraße im Wolken,
ssjspsichlk. sie» 1111111111111. f%111°121}111.11-  -

�1&#39;1! &#39;i:&#39;.92&#39;1Cl}�[
11l] Y�]&#39;I�V/f//!Ä �  Buchten!.
Maschmenbauschu/e.

i""1"Pifieird-·ii ««
Rappen oder 610111111111, nicht unter is« groß,

wird sofort 511 kaufen gesucht.
J. Schmiereck,

111011161011.

Ein Hotel
mit Destillation,  Garten, sofort billig .111
verkaufen. 511 erfragen bei

A. Freund, Tworog.
tlin sich darttber 511 011111111111, daß die Erspar-

nis; an Arbeit, Viiihe und 51011111 sehr erheblich ist,
inenii inan ein Jnferat der AimoucekpEx chi:
tiou von Haaseufteiu G Vogler in res-
lau besorgen läßt, wolle iuaii deren Geschäftöprw
grainin nebst anhängender Zeitungöliste einfordem

b�ireliseliiilenI �l Luu wul v und



sz » xiinstk Lottkric um! Hadern-Zutritt.
. Ytm 9. gugtist cr.

2. Zichnng.

Origi!!al-«Bolllosc, Siru-» » » t » �a » » a » tig fnr alle «! ksiehungeih »Hgsgzsusp 11111 Haus! gcsmsk g I«   s! I0 sitz. 50 Ist; tin-l.- 1 «« · 1. - NO« U11� 101-11� c· « L R H«ucn 1. du» 11. 1111111111 21111., n� c « 1 {W ·s«,jspkjkk,«.,j";h«.s«1kjssjjz»»;j«
isiuiw ritt» 111111111 ritt» unt. 1211111111111 1111111111. Ver» U» M»  u� � i P  !i!id den durch jblaeatis er:tenntlichen Tiertiniicssteilen. --«·-«1

Ziehung i! 2 9.111. l0 Pf. i!!cl. Rcictwsteiiipel zuiu 2. Aug!
 ..! .--.i-«sZk«.-·- · »« " « " s; - « - - » .

l
Die Erneuerung der Loose 2. hat laut § 3 des Planes« biet ist zu geschehen.

an� 1751««-»    ·"  sey;   ««   «
�s��sz-"sz-xi«"«« . 1  �y » , «- »»S ch u t5 e u g t d e. la. zugu- getan;

Z« d« .- s . � 1111111111111 1111111111 ·
Sonntag den 29. nnd Niontag den i30. d. 9J}. i»k» Tom» .·,·,«.««.,sp.».«.«·« d. N c0 O O » &#39; « . »

verbunden Ins!   Tsilljcllllslltlsic i160. 8.!.
erlauben wir uns die geehrte Einwohnerschaft oon Tllaiiielcrii !!!!d lliiigegeiid ergebeust einzuladen.  Yskcnkqud solltc cs »
«» _ P El«  a m m  _ » » 111111111111111111111, riorxlliitaiiseinerTlkiiluuaschinesichiiueiaeiiiSonntag:  åliifstellihsig voäder »::iegecisiiiile, deninachst «!lii-3!narsd! nach de!!! ctadtpart m." xxxntcn�k. W« m." akosznkjjncsl szgokzjjgkn d»I r: « egniu es Suchen. u� » s »« « 1 vH; 4 m» «» C«,»«.«.,.,« � � Photin:-Nahmaskljticeic

» 8111111 Abends: tsroclaination desj tiiuiicis und der 111111111, be1nniic111t 6111111111111!. S«UVVFHV1!i1Vl1�» »Tlsls kl-lt"il»ltk!lllt�ll- Wskhs OIl1IFZtltlll-
Montag: 3 llhl� !llakhn!ittag: Lluguiarsch nun! Dotel zur Krone. kllkllllllllklld Nil»dlttiisAlslllllllkllsl doppelt 1111111119�

» 4 Uhr: �Beginn des siteiinrieik Mk, zkeischies;ens. arbeitet! und viel leichter Zulmudliabeii 1111D 111e�
5 Uhr �|1 Comikkk jedes andre Snstenisp 1111D 111 drei Nrtiszeii 1111 .»Va!!s-« Das EIttr «-e, pro Nsekfott 20 Pfg» ioird von dem kVliisik-Coi·ps eingesaunuelt gebraud!, Cniiseistiott nnd ®3er1°e111d11111i=

9111111611111, den 1.2l. Jziili leis-J. er unt· 111 1111111111 111 D111- C E I II I I. . I . �s f I I·per gmrstand d» Ychutzellglkda cilluiiigeit Ritter-lag! bit
113111. Dressler & Co.

Breslau Ring" l9.
kllcishrjiihrikie 0511111111111. Unterricht 111111113. flin-

tcnkahluniieii lieniilliat
, n. - . .aller« Hystctttc m ciciener

Ltkerlsicitt saihuerstiiiidixi und preigiuertlsi Llliiftriicie
111111 Iliiciioiirtski finden schueltste L�!«l-.«diiiii!ui.

Echtrn Ist. lutlztFfkljctl

...k !�..-...-..."-«---..
zp .g . 

tin-sic-- bis set« Aar-is111m1 _ .. . vom.
»» M gesundheitsschadliche wein�a-» Yes-Es  c 5V III! FIHMZTAZJDJIJ
seit 18113: 20 eigene Centralgeschä�e �111 Berlin!

.111;
tls .«�.-! 1

» III-ZEIT; �ÄLEILE�... "&#39;-"E"»T.�.«T.".«.«.-..I�"·.TI-LI«..»«LIT«.II«IE·»."FZT-Z·-Z;sp-«JT�ILZ ; Gesuuillieitss  Kaffee
"g » F» und 500 Filialen in Deutschlendine » » » T empfiehlt pau| Koschwitz,
 Neue Filialen werden stets gern vorgeben.  R 1 U A�

Einen! dssochiieehrteii �J,Tiiblit"uui uoii Ztadt !i!!dW« « « r . . . . .   Land die cranz ergebeue Yln·3e!ge, das; ich unch til-I
». gispriiiter· ·   ! s ! svon litt. 0.80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an   orustei usegcrkuei stets

unter" den Bedingungen seines Preis-Courantes L! hktllixksit Viel-litt »b�b»e». »» » » » » » ». · _ s »» rci 11.1111 111cm 111111111111 11111, ineine 11111111 enl "  MPOMMWMWW «« «« who« «" �  stunden fiel-J zur Zufriedenheit zu liedieiiisii und bitte
» ji! Naunslaul 1111i �E in diese!!! meinen! lluternchiueu mich gntiast unter:
Jz . Deut! fl�pscllwitz, llino�.  l«·«-"" s« ��°�°1�- [ ·» « »» » » »» »» » . » 1E ZJocnichtungkioii» nnd 111111111111»«  IOOPg  VIII, �Vllhellnslrasse.   /��ll_ »lcll "!ll kl·
« " · Ei! wohiihaft bei N!e!·!·!! 511111111111� i111 Landhause

ousosssssssssosssssss . .T-"«!-«-1:·» .
Anzeigeic jeder Art Ykalchuæulkhloller» «»· · _ » _ sofort gesucht.fnr den s»meiÆccihklsässIliciigckskatalog der J· s zhlnjel.eclz»

c 1e11 « ä 1111111111111111111-11 11. Dampsichiccidciniihcc

artrnliawztngltrllnn ,  
äI«LTe!·!uiethii!!g.j Eine �113111111111111, 1111111111111!

aus- zwei 3111111111, tliiche !!!!d 2111111111111, ist zu ber-
1111111111111 nnd l. October zu beziehen bei

Lvtcnz, im schwarzer! Adler.
sVerniiet huna. 1 Zu ucriuietheii nnd klltichiieli

Fu liezielseiiz eine Wohnung, bestehend cruc- ziuei Stu-
ben, dtiiche und den! 1111111111111 2111111111111, bei

R. skt«ikljlcr, Lliicfisriiieisteix
Iklierniiethuniil Eine Ist-hinaus, liesteljciid

in I; Stube-u, tliiche nnd 2511111111111, ist zu ueriniethen
nnd I. October zu beziehen. Bei wein, ist in der
61111111. d. VI. zu erfahren.

Znin Tanzvergitiigeic
ladet aus Sonntag den 29. d. Akte. freund-
liehst ein »  Dresclzeszrsp»· Isllebst YBeilageJ

Iiamslaiu

verbunden unt einer awncirtigeii
landuurthschaitlicljeiy soritnnrtljschaftlicljcii

nnd NIasrhcncn-Aicsftellici!g,
abgehalteii von! Z. August bis l0. September ISMO ! I O

m »in-ganz,
nimmt ohne Prctscrljöljitttg die Expcditioii dieses Blattcs

» » » _ entgegen.
» Da die» »L!eanit!ier Olarteiibaiixllncsstellunxr« noraiisisichtliclj non Hi!uderttaufeuden

besucht werdeii wird, 111 tauu !!!it Besiiiuuithcsit 1111111111111111111111 werden, das; die in! Lsfiziellisii
liatalog enthaltenen zJiiseriite oou 1111111111111 Erfolg sein werden.

Prospecte hierüber vertheilt die Eijpeditioii dieses» Blattes grati6.




